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2) Es werden 3 mögliche Varianten vorgestellt- Da diese Vananten für die Natur un4 
Umwelt unterschiedliche Belastungen hervorrufen, benötigen wir ebenfalls 
konkretere Aussagen, um die aus unserer Sicht optimale Variante beurteilen zu 
können. . 

3) Wir gehen aber bereits zum jetzigen Zeitpl-,-nkt davon aus, dass die Inftastruktur für 
die Entwässerung eine limitierende Größengrenze für den Ausbau dieses Areals 
darstellt 
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4) Ebenso wirkt sich der Inlirmtrukturbereich Straße 	 Ii.  für die ArtGröße  
der ansiedelbaren Wohneinheiten und Gewerbe aus- 

ftel tuTniö  Ihr v it. lT iT. 1 Z1 f4Y/i T1 

b) Demgegenüber ist ein naher ÖPNV nur in Form der Straßenbahn 44 Richtung 
Hüls vorhanden. Dieser verkehrt nur alle 15 Min und sollte zur Aufnahme 
weiterer Nutzer aus dem beplanten Gebiet auf mind. 10 Min. verdichtet werden. 

c) Die Nutzung alternativer, emissionsarmer, langsamerer und kleinerer 
Mobilitätsfonnen (z.B. Fahrrad, Lastenrad, E-Scooter, Carsharing) setzt das 
Vorhandensein entsprechender Stellplätze voraus und sollte für die Ansiedlung 
auch vertraglich bevorzugt werden, 

d) Nordwestlich der Firma Carglas befindet sich ein relativ neuer Garagenhof. Uns 
ist unverständlich, dass eine solche Flächenversiegelung und —verschwendung 
für einstöckige Garagen in neuer Zeit überhaupt noch zugelassen wurde. Zur 
Reduzierung des ruhenden KFZ-Verkehrs im öffentlichen Raum (Straße( 
Gehweg/ Fahrradweg) bietet sich hier eine Aufstockung des Garagenhofes um 
eine Etage im Sinne einer Quartiersgarage und die Einführung von 
Anwohnerparken an. 
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Umweltschutzes sicherlich zu bevorzugen. Als weitere Maßnahmen zur Erreichung 
dieser Ziele sind Dachbegrünung und Photovoltaik zu fordern. 

7) Bei der Wahl der Variante sollte aber auch das Thema Ressourcenschonung nicht 
außer Acht gelassen werden. Bzgl. des vorhandenen Baubestandes sollte geprüft 
werden, inwieweit sich die vorhandenen Gebäude und Baumaterialien integrieren 
lassen und somit dadurch sowohl Energie als auch Baustoffe (va. auf Basis von 
Sand) eingespart werden können. Dies gilt sowohl für die vorhandenen Büroge-
bäude (Umwandlung in Mehrfamilienhäuser wie an Tannenstraße möglich?) als 
auch für die relativ neue Halle der Fa. Rheinmetall- 

Mit freundlichen Grüßen 
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